
Gemäß vorgenanntem Beschluß hat die Treuhandanstalt am 
26. September dieses Jahres der Carl-Zeiss-Stiftung Jena 20 % 
der von der Treuhandanstalt gehaltenen Geschäftsanteile der 
Carl-Zeiss-Jena GmbH und der Jenaer Glaswerke GmbH über­
tragen. In dem Vertrag wird festgelegt, daß alle Geschäftsanteile 
an den beiden Unternehmen so zu verwalten sind, daß die statu­
tengemäßen und im Beschluß der Deutschen Wirtschaftskom­
mission über die Carl-Zeiss-Stiftung vom 16. Juni 1948 anerkann­
ten regelmäßigen Leistungen gegenüber der Stiftung fort­
geführt und erforderliche Maßnahmen vorgenommen werden 
können und daß die Aufsicht über diese Stiftung der im Raum Je­
na zuständigen Behörde obliegt.

Im übrigen kann ich berichten, daß die Treuhandanstalt am 18. 
September dieses Jahres den Vereinbarungen vom 10. 9. der Un­
ternehmensgruppe Zeiss in Jena und Zeiss in Heidenhain über 
die Verwendung der Namen und Warenzeichen zugestimmt hat.

Damit ist eine ganz entscheidende, wesentliche Vorausset­
zung geschaffen worden, daß beide Unternehmensgruppen in 
friedlichem Nebeneinander und rechtlich abgesichert nach dem
3. Oktober 1990 ihre wichtigen unternehmerischen Aufgaben in 
dem vereinigten Deutschland und weltweit fortsetzen können.

Die Treuhandanstalt hat sich am 18. September weiter ver­
pflichtet, für die Dauer von zwei Jahren die Zeiss Jena GmbH 
weder ganz noch teilweise an Dritte zu veräußern. Damit wurde 
der Beschluß der Volkskammer vom 13. 9. dieses Jahres voll in­
haltlich erfüllt. Der Bericht liegt Ihnen schriftlich vor. Ich danke 
Ihnen für die Aufmerksamkeit.

(Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Frau Dr. Niederkirchner:

Danke schön. Gibt es Wortmeldungen dazu? Bitte Mikrophon 2.

Abgeordneter von CDU/DA:

Frau Präsident! Sehr geehrte Damen und Herren! Herr Dr. 
Halm! Ich darf Ihnen im Namen vieler Jenaer Einwohner herz­
lich danken, daß es erstens zu dieser Beschlußfassung hier in der 
Volkskammer gekommen ist, zweitens, daß es nun doch in der 
vorigen Woche seitens der Treuhand zügig und konstruktiv zu 
diesem Abschluß gekommen ist. Herzlichen Dank.

(Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Frau Dr. Niederkirchner:

Danke schön. Damit haben wir auch den letzten Tagesord­
nungspunkt heute erledigt.

Eine Information: Die Fraktionen werden gebeten, die Annah­
meerklärung des Mandats für den Deutschen Bundestag bitte im 
Büro des Direktors der Verwaltung der Volkskammer im Haus 
der Volkskammer am Montag, dem 1. Oktober 1990, bis 12.00 Uhr 
abzugeben.

Die nächste Plenarsitzung findet als festliche Sitzung am 
Dienstag, dem 2. Oktober 1990,17.00 Uhr im Amtssitz des Staats­
oberhauptes statt.

Die Fraktionen werden gebeten, die Annahmeerklärung des 
Mandats für den Deutschen Bundestag möglichst geschlossen 
im Büro des Direktors der Verwaltung der Volkskammer im 
Haus der Volkskammer am Montag, dem 1. Oktober, bis 12.00 
Uhr abzugeben. Ich denke an eine Liste mit den entsprechenden

Unterschriften zur Annahmeerklärung. Die Formulare sind der 
Fraktionen ausgehändigt worden. - Dort ist noch eine Wortmel 
dung.

Frau Krehl (SPD):

Ich habe noch eine Anfrage. Es ist jetzt 23.20 Uhr. Die letzter 
werden jetzt abfahren. Mir ist nicht bekannt, daß unsere Frak 
tion solche Formulare bekommen hat. Es ist mir unmöglich, das 
bis Montag, 12.00 Uhr, zu organisieren, daß ich 33 Unterschrifter 
abgeben kann. Ich bitte das zu bedenken und das eventuell urr 
einen Tag zu verschieben.

Stellvertreter der Präsidentin Frau Dr. Niederkirchner:

Über die Parlamentarischen Geschäftsführer sind diese For­
mulare ausgehändigt worden. Sie sind gestern auf der Präsi- 
diumssitzung ausgehändigt worden.

(Krehl, SPD: Es ist unmöglich, das zu diesem Termin zu schaf­
fen. Es sind nicht mehr alle Abgeordnete da zu dieser Tages- oder 
Nachtzeit.)

Einen Moment bitte. Es liegt noch die Bitte vor. Dem ist zu Be­
ginn der Sitzung stattgegeben worden, daß die Möglichkeit für 
den Herrn Wutzke noch besteht, seine Ausführungen zu Ende zu 
bringen.

In Anbetracht der Zeit würde ich denken, müssen wir doch 
darüber nochmal abstimmen, ob wir diese Worte zu Ende hören 
und ihm Gelegenheit geben, hier noch zu reden.

(Unruhe im Saal)

Es war abgestimmt. Es war ihm erlaubt worden, am Schluß 
noch seine Rede zu Ende zu bringen. Ich bitte Sie, doch noch die 
paar Minuten Disziplin zu halten. Herrn Wutzke bitte ich, seine 
Erklärung relativ schnell zu Ende zu bringen.

Ein Geschäftsordnungsantrag, bitte ans Mikrophon!

Hotz (PDS):

Ich hatte diese Sache so verstanden, daß Herr Diestel noch ein­
mal zu diesem Beitrag Stellung nehmen würde. Wenn Herr Die­
stel jetzt nicht da ist, halte ich es für unklug, wenn dieser Beitrag 
zu Ende gebracht wird.

(Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Frau Dr. Niederkirchner:

Da es sich hier um einen Beitrag handelt, der wirklich nicht 
nur eine persönliche Erklärung von Herrn Wutzke ist, sondern 
darüber hinausgeht, und der Abgeordnete bzw. Nichtabgeord­
nete nicht die Möglichkeit hat, dazu Stellung zu nehmen, würde 
ich doch meinen, daß wir über diese Sache noch einmal abstim­
men. Wer damit einverstanden ist, daß Herr Wutzke jetzt seine 
Rede zuEnde bringt und daß seitens Herrn Diestel die Möglich­
keit besteht, darauf zu antworten, den bitte ich um das Handzei­
chen. - Wer ist dagegen? - Die Mehrheit ist dagegen. Gibt es 
Stimmenthaltungen? -

Dann tut es mir leid. In Anbetracht der Situation schließe ich 
jetzt die Sitzung und wünsche allen ein gutes Wochenende.

(Ende der Sitzung: 23.30 Uhr)
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